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Wir bitten dich, o Gott,
um Leben,

damit wir sehen können,
wie unsere Kinder heranwachsen;

um Geduld,
damit wir sie lehren können;
ohne sie zu bevormunden;

um Weisheit,
damit unsere Taten

sie nicht mit Vorurteilen belasten;
um Liebe,

damit wir sie
zu ihrem Ziel führen können;

um Segen,
damit wir zu dem Weg,

den sie einschlagen werden,
ja sagen können.
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Vorwort

Sehr geehrte Eltern am
Bischöflichen Gymnasium 
Josephinum

Sie haben das Josephinum für ihr Kind bewusst
gewählt. 
Es erwartet Sie hier mehr als eine nur auf Bil-
dung ausgerichtete Zweckgemeinschaft. Unsere
Kinder sollen lernen, sich selbst und die Welt
an christlichen Wertmaßstäben zu messen und
zu orientieren. Aber: „Erziehung ist die Wir-
kung des Vorbildes“ (H. v. Hentig). Nur zusam-
men mit engagierten Lehrern, Eltern und Schü-
lern können wir auch eine Lebens- und Glau-
bensgemeinschaft an unserer Schule verwirk-
lichen. Für uns Eltern ist es Aufgabe und Ver-
pflichtung zugleich, daran immer wieder neu
mitzuwirken.

Wir Eltern sind mit unseren Anliegen und Mög-
lichkeiten zentrale Vermittler am Josephinum.
Wir gestalten in vielfältiger Form engagiert das
Schulleben mit:

• durch unsere Erziehungsarbeit schaffen wir 
erst die Grundlage für alle weiteren Erzie-
hungs- und Bildungsmaßnahmen

• in direktem Kontakt im Schulalltag und an 
den Sprechtagen halten wir individuell Ver-
bindung zu den Lehrerinnen und Lehrern

• wir wirken an den Veranstaltungen des 
Schullebens mit

• wir beteiligen uns an Unterrichtsveran-
staltungen

• wir sind eingebunden in Arbeitskreise zur 
Entwicklung des Schulprogramms

• wir sind in den vielfältigen Gremien der 
Schule angemessen integriert

• wir organisieren unsere Mitarbeit in der 
Klassen- und Schulelternratsarbeit

• wir begründen neue Initiativen

Dieser Kompass soll Eltern ein Wegweiser sein,
durch die vielfältigen Angebote in unserer
Schule. Er soll Sie anregen, informiert und
kompetent die Schulzeit ihrer Kinder aktiv zu
begleiten.

Ihr Schulelternrat 
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SCHULELTERNRAT (SER)
Machen Sie mit im SER:  
Als Klassenelternvertreter, Elternvertreter für
die Zeugniskonferenz oder für die Fachkonfe-
renzen, im Vorstand des SER, als Vertreter im
Stadt- oder Kreiselternrat.

FREUNDESKREIS des JOSEPHINUMS
Werden Sie eines von über 400 Mitgliedern im
Freundeskreis, dem Förderverein des Josephi-
nums. Unterstützen Sie die Arbeit des Freun-
deskreises durch ihren Mitgliedsbeitrag
und/oder ihre Mitarbeit, bei Veranstaltungen
oder in der Vorstandsarbeit.

BISTRO JOSEPHINUM (BIJO)
Schenken Sie 2-3 Stunden ihrer Zeit im Monat
der Mitarbeit im Bistro. Sie können jeden Mor-
gen von 8.00 Uhr bis 10.00 Uhr bei der Vor-
bereitung und anschließendem Verkauf mithel-
fen. In der Mittagsschicht von 11.00 Uhr bis
13.30 Uhr (Di/Mi/Do) können Sie mit Pizza,
Hot dogs, Gemüseteigtaschen und anderen
Leckereien unsere Kinder verwöhnen.
Diese Mitarbeit macht nicht nur Spaß, man
lernt auch noch viele andere nette Mütter und
Väter kennen.

SOMMERABEND IM JOSEPHINUM
Sie können sich nicht regelmäßig engagieren,
haben aber Organisationstalent? Wir laden Sie
herzlich ein das Organisationsteam zu unter-
stützen. Wir treffen uns zum Ende des Schul-
jahres zur Vorbereitung dieses Festes. Ein gro-
ßes Büffet für über 500 Gäste muss geplant
und organisiert werden. Jede Hilfe ist willkom-
men. 

ARBEITSKREISE -
PROJEKTORIENTIERTE MITARBEIT -
Für die Eltern der 5. Klassen
Vorbereitung des Weihnachtsbasars.
Organisation der Begegnungstage für die
Schulanfänger in der Marienroder Mühle.
Für die Eltern der 6. Klassen
Beköstigung der Eltern mit Kaffee und Kuchen
am Elternsprechtag.
Für die Eltern der 7. Klassen
Beköstigung der Besucher am 
„Tag der offenen Tür“.
Für alle Eltern
Projektorientiertes gemeinsames Musizieren im
Chor oder Orchester für Eltern, Schüler und
Lehrer. Hierzu finden Sie auch nähere Informa-
tionen auf unserer HOMEPAGE:
www.josephinum-hildesheim.de
Kuchen backen für eine Schulveranstaltung, bei
großen Sportveranstaltungen die Lehrkräfte
unterstützen, einen Austauschschüler aufneh-
men, zu den Elternabenden und -sprechtagen
kommen, einen Adventskranz spenden, Besuch
von Schulveranstaltungen wie Musizierabend,
Theater- und Musicalaufführungen, Kunstaus-
stellungen, Vorträge.
Die Eltern sind insbesondere dazu eingeladen,
an der inhaltlichen Weiterentwicklung der
Schule (�Schulprogramm) mitzuwirken.

Mehr Infos zu den einzelnen Gremien im A-Z. 
Ansprechpartner finden Sie auf der Homepage
oder über das Sekretariat.

www.josephinum-hildesheim.de
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Themenvorschläge für Elternabende

An jedem Elternabend sollte der Klasseneltern-
vertreter über Aktuelles aus dem Klassen- und
Schulleben berichten. Hier ist es besonders
wichtig die Informationen der letzten Schulel-
ternratssitzung weiterzuleiten. 
Der Klassenleiter informiert über den Unter-
richtsstand und über das Arbeits- und Sozial-
verhalten der Klasse. Fachlehrer können bei
Bedarf eingeladen werden.

Klasse 5/6:
• In Klasse 5 Wahl der Elternvertreter/in
• Kennenlernen des neuen Klassenlehrers und

der neuen Fachlehrer/innen
• Kennen lernen der Eltern
• Gemeinsame Aktivitäten mit den Kindern 

planen (z.B. Wandern, Grillen,…)
• Marienroder Mühlentage
• In Klasse 6 Informationen über die Profile in

Klasse 7-10
• Erlernen der 2. Fremdsprache
• Lernen lernen
• Klassenfahrt und Wandertage planen

Klasse 7/8:
• In Kl. 7 Neuwahl der Elternvertreter/in. 

Kennen lernen des neuen Klassenlehrers, 
der neuen Fachlehrer/innen.                       

• Austausch über Erfahrungen mit der dritten 
Fremdsprache und der Projektarbeit in den 
anderen Zweigen

• Infos für angehende Patenschüler und 
Mediatoren

• Infos für angehende Schulsanitäter
• Klassenfahrt und Wandertage planen

Klasse 9/10:
• In Kl. 9 Neuwahl der Elternvertreter/in. 

Kennen lernen des neuen Klassenlehrers, 
der neuen Fachlehrer/innen

• Austausch über entwicklungsbedingte Ver-
änderungen bei den Schülern: Schulunlust, 
Arbeits- und Sozialverhalten, Zigaretten- 
und Alkoholkonsum...

• Schüleraustausch
• Infos zu den Abschlüssen in Klasse 10
• Infos über Profiloberstufe
• Sozialpraktikum

Oberstufe 11 und 12
• Neuwahlen der Elternvertreter/in.
• Tage „religiöser Orientierung“
• Infos zum Abitur
• Studien- und Berufsorientierung
• Verantwortung der Eltern für volljährige 

Schüler

Genauere Infos zu einigen
speziellen Begriffen im A-Z  

www.josephinum-hildesheim.de
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Schuljahresbeginn
• Aufnahme der neuen 5. Klassen
• „Mühlentage“ für die Neuen
• Innerhalb der ersten vier Wochen Klassenel-

ternabende. Wahl der Elternvertreter/in in 
den Klassen 5/7/9/11

• Schulelternratssitzung
• Josephinerfest
• 1. Gesamtkonferenz

Herbstferien
• Elternsprechtage für die neuen 5. Klassen
• 31. Oktober/1. November Gestaltung der 

Tage durch die Schule: Gottesdienste
• Klassen und Studienfahrten
• Tage religiöser Orientierung
• Sozialpraktikum
• Vorlesewettbewerbe
• Fremdsprachenwettbewerbe
• „Das ist Chemie“
• Weihnachtsmusik der Schule
• Mitgliederversammlung BiJo
• 2. Gesamtkonferenz

Weihnachtsferien
• „Tag der offenen Tür“
• Infoabend für die zukünftigen 5. Klassen
• Halbjahreszeugnisse Ende Januar
• Schülersprechtag
• Elternsprechtage
• Leistungsüberprüfungen der 10. Klassen
• „Pädagogischer Aschermittwoch“
• 19. März Josefstag
• Mitgliederversammlung des Freundeskreises
• Theateraufführung der Theater AG Oberstufe

• Jugend forscht
• Jugend musiziert
• Schüler experimentieren
• 3. Gesamtkonferenz

Osterferien
• Abiturprüfungen
• Schulelternratssitzung
• Elternabende
• Mathematikwettbewerb „Ma4Jo“

Pfingstferien
• Projektwoche
• Musical
• Josephiner musizieren
• Schnuppertag der neuen 5. Klassen
• 4. Gesamtkonferenz
• Letzter Freitag vor den Sommerferien 

„Sommerabend im Josephinum“
• Zeugnisse

Genauere Infos zu einigen
speziellen Begriffen im A-Z

www.josephinum-hildesheim.de
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Wissenswertes über das Josephinum von A-ZA-B
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Aktionstag
Wird einmal im Jahr von der SV veranstaltet.
Die Schülerinnen und Schüler stellen an die-
sem Tag ihre Fantasie, Zeit und Arbeitskraft zur
Verfügung, um Geld zu sammeln zur Unterstüt-
zung des Josephinums in Indien.
Aktuelles
Aktuelle Informationen erhält man über die
vierteljährig erscheinenden Rundbriefe des
Schulleiters und über die �Homepage der
Schule: www.josephinum-hildesheim.de
Alkohol
Für Schüler grundsätzlich verboten.
Arbeitsgemeinschaften (AG´s)
Eine aktuelle Liste wird bis zu den Herbstferien
verteilt. Anmeldungen gelten in der Regel für
mindestens ein Halbjahr. 
Arbeitsverhalten
Bezieht sich auf folgende Gesichtspunkte: Leis-
tungsbereitschaft, Verlässlichkeit, Selbst-
ständigkeit, Sorgfalt und Ausdauer. Bei der
Bewertung gelten folgende Abstufungen:
• „verdient besondere Anerkennung“ 
• „entspricht den Erwartungen in vollem     

Umfang“
• „entspricht den Erwartungen“
• „entspricht den Erwartungen mit 

Einschränkung“
• „entspricht nicht den Erwartungen“

�Sozialverhalten

Barockportal
Haupteingang der Schule am Domhof. Außer-
dem Logo des Josephinums. 
Begabtenförderung
Schülerinnen und Schülern, deren Zeugnis-
durchschnitt besser als 2 ist oder die durch
besondere Begabungen in einzelnen Fächern
hervorstechen, werden besondere Förderungs-

maßnahmen angeboten: Spezielle Arbeitsge-
meinschaften oder größere Aufgaben außer-
halb des Unterrichts, Teilnahme an Wettbewer-
ben, besondere Sprachprüfungen, Durchfüh-
rungen eigener AGs, Vermittlung von externen
Seminaren, Praktika in Betrieben und Lehrver-
anstaltungen an Hochschulen. Alle erbrachten
Leistungen werden den Teilnehmern eigens
zertifiziert.
Beratungslehrer/in 
Ansprechpartner/in in Konfliktsituationen für
Eltern, Lehrer und Schüler.
Berufsorientierung
In den Jahrgängen 10-12: Einzelberatung
durch den Berufsberater der Agentur für Arbeit
im Kolleggebäude, Besuch des Berufsinforma-
tionszentrums, Bewerbertraining, Tage der
Berufsinformation, Abendveranstaltung
„Berufsgruppen stellen sich vor“, Hochschulin-
formationstage.
Beurlaubung
Bis zu einem Tag beim Klassenlehrer. Mehr als
ein Tag: der Schulleiter. Ein Tag vor/nach dem
Wochenende bzw. den Ferien: der Schulleiter. 
Bischöfliches Schulgesetz
Seit 1999 ist das BiSchG den kath. Schulen in
freier Trägerschaft Leitlinie und Hilfe zur Erfül-
lung ihrer Erziehungs- und Bildungsaufgaben
im Geiste des Christentums und nach Lehre der
Kirche.
In den Bereichen, in denen das BiSchG keine
eigenen Bestimmungen enthält und der Schul-
träger und die Schulen selbst andere Regelun-
gen nicht treffen, gelten die jeweiligen
Bestimmungen für die staatlichen Schulen.   
Den Eltern wird ein Exemplar bei den Aufnah-
men in die Schule ausgehändigt. 
Bistro Josephinum (BIJO)
Ein Elternverein, unterstützt von Lehrern, der
sich um die Essensversorgung der Schüler
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C-E

kümmert. Eltern sorgen jeden Tag in den Pau-
sen für Getränke und belegte Brötchen und
warme Speisen. Das BIJO befindet sich in der
Pausenhalle am Domhof und ist während der
großen Pausen geöffnet.
Bücherhaus
Alle Fachbibliotheken der Schule sind in einem
eigenen Bücherhaus untergebracht. Hier befin-
det sich auch die von Schülern verwaltete
Schülerbibliothek. Ein Raum ist nur für Lehre-
rinnen und Lehrer zugänglich, alle übrigen
werden gemeinsam genutzt. Per Internet
besteht auch der Zugang zur Universitäts-
sowie Stadtbibliothek und zur Dom- und Diö-
zesanbibliothek. Das Bücherhaus ist  während
der gesamten Schulzeit geöffnet.

Comenius
Ein Projekt zur Förderung des europäischen
Gedankens, gefördert im Rahmen des Sokra-
tes-Programms der EU. 
Infos über die Aktivitäten der Comeniusgruppe
am Josephinum erhalten Sie über die
�Homepage und im �Jahresbericht.

Datenschutz
Die geltenden Datenschutzrichtlinien sollen
beachtet werden. Dies gilt z.B. bei der Erstel-
lung von Telefonketten-Listen. Einverständnis-
erklärungen der Eltern zur Veröffentlichung von
persönlichen Daten und Bildern sind einzuho-
len.
Diebstahl
Sollte es zu einem Diebstahl in der Schule
kommen, ist eine Diebstahlsmeldung im Sekre-
tariat aufzunehmen. Gegebenenfalls erfolgt
eine Erstattung nach Zeitwert, unter Beachtung
bestimmter Höchstgrenzen.

Diziplinierungsmaßnahmen
Sie sind zu unterscheiden in Erziehungsmittel
und Ordnungsmaßnahmen. Erziehungsmittel
sind pädagogische Einwirkungen mit dem Ziel,
Verhaltensänderungen beim Schüler herbeizu-
führen. Sie können von einzelnen Lehrern oder
von der Klassenkonferenz angewendet werden.
Ordnungsmaßnahmen sind zulässig, wenn ein
Schüler Grundregeln des menschlichen
Zusammenlebens verletzt oder seine Pflichten
grob verletzt. Der Sachverhalt, der zu einer
Ordnungsmaßnahme führen könnte, ist unter
Wahrung der Anhörungsrechte der Beteiligten
sorgfältig zu ermitteln. Über Maßnahmen ent-
scheidet die Klassenkonferenz. Je nach Maß-
nahme bedarf es der Zustimmung des Schullei-
ters. Die Eltern werden durch den Schulleiter
bzw. den Schulträger informiert.
Domhof
Dort  befindet sich das Hauptgebäude des
Josephinums. Der „Kleine Domhof“ (Platz vor
dem �Barockportal) ist der Pausenhof.

Einschulung
Für die neuen 5. Klassen findet am ersten
Samstag nach den Sommerferien die Einschu-
lung statt. Begonnen wird mit einem Gottes-
dienst im Dom.
Elternabend
Er findet mindestens 2x im Schuljahr statt. Der
Klassenelternsprecher lädt hierzu in Abstim-
mung mit dem Klassenlehrer 14 Tage vorher
ein und leitet die Versammlung. Eine Einberu-
fung hat außerdem innerhalb von zwei Wochen
zu erfolgen, wenn ein Fünftel der Eltern, der
Schulleiter oder der Klassenlehrer es verlan-
gen. Vor Wahlen (Kl. 5/7/9) lädt der Klassen-
lehrer ein. Zu den Elternabenden in der Ober-
stufe lädt der Schulleiter ein.
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Elternspende
Einmal im Jahr bittet der Schulelternrat um
eine zweckgebundene Spende.
Elternsprechtage
Finden Anfang Februar, nach den Halbjahres-
zeugnissen statt. Für die 5. Klassen gibt es
vorgezogene Elternsprechtage im November.
Europaschule
Das Josephinum gehört zu den ersten Schulen
in Niedersachsen, die mit dem Titel „Europa-
schule“ ausgezeichnet wurden. An unserer
Schule bedeutet das: Verstärkten Unterricht in
Fremdsprachen (Europazweig), intensive Teil-
nahme der Schülerinnen und Schüler an
Fremdsprachenwettbewerben und am Erwerb
zusätzlicher Sprachendiplome, Teilnahme an
Comenius-Projekten, Förderung des europäi-
schen Gedankens in Seminaren und im Fach-
unterricht Politik, Geschichte, Religion, Kunst.

Fachkonferenzen
Diese entscheiden im Rahmen der Beschlüsse
der Gesamtkonferenz über die Angelegenhei-
ten, die den jeweiligen fachlichen Bereich
betreffen. Mitglieder mit Stimmrecht sind die
Fachlehrer und Referendare, maximal 3 Eltern-
vertreter/innen und 2 Schülervertreter/innen.
Fachobmann
Er steht der jeweiligen Fachkonferenz vor. Die
aktuelle Fachgruppenleitung kann man dem
�Jahresbericht entnehmen.
Fachräume
Zwei Informatikräume mit Internetzugang, Biologie-,
Chemie-, Physik-, Kunst-, Musikfachräume, Sporthalle.
Fahrradkeller
Eingang zum Josephinum über den Bohlweg.
Verbindungsweg zwischen Domhofgebäude,
Remter und Kolleggebäude. Möglichkeit Fahr-
räder abzustellen.

Förderunterricht
Zweigleisiges Konzept: 
1. in Kleingruppen unter Leitung eines Fach-
lehrers, unterstützt von qualifizierten älteren
Schülern in Mathe, Deutsch, Engl., Franz.,
Latein (kostenpflichtig).
2. Einzelförderung durch qualifizierte Schüler in
Absprache mit dem Fachlehrer (kostenpflichtig).
Fotokopien
Im Schulgebäude am Domhof: beim Schulassis-
tenten (kostenpflichtig), im Kolleggebäude:
Kopierer kann benutzt werden über eine Gut-
habenkarte, zu erwerben beim Hausmeister.
Foyer Josephinum
Das Foyer ist der zentrale Versammlungsort der
Schule. Einschulungen und Abiturentlassung,
Jahrgangsversammlungen von Eltern und Schü-
lern, Gesamtkonferenzen, Konzerte und Vorträ-
ge sowie Feierlichkeiten der Schulgemeinschaft
(�Sommerabend) finden hier statt. Am Schul-
vormittag dient das Foyer auch als Pausenhalle.
Freundeskreis
Förderverein des Josephinums. Im Mitglieds-
beitrag enthalten ist der Jahresbericht des
Josephinums. Mehr über die Arbeit und die
aktuellen Ansprechpartner im Vorstand erfah-
ren sie auf der �Homepage der Schule und
im �Jahresbericht.

Gesamtkonferenz
Die Gesamtkonferenz entscheidet über wesent-
liche Angelegenheiten der Schule. Der Schul-
leiter bzw. seine Stellvertreterin ist Vorsitzender
der Gesamtkonferenz. Stimmberechtigte Mit-
glieder sind: der Schulleiter, alle  Lehrer und
Referendare, sowie 9 Elternvertreter und 9
Schülervertreter. Die Gesamtkonferenz wird
vom Schulleiter zweimal pro Schulhalbjahr ein-
berufen.
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Gesundheitserziehung
An einem besonderen „Pausentag“ lernen die
Schülerinnen und Schüler auf Ernährung und
Essen, Entspannung und Bewegung zu achten.

Hausaufgaben
Bezug: Erlass „Hausaufgaben an allgemein bil-
denden Schulen“ vom 16.12.2004
Hausaufgaben dienen:
a) Der Übung, Anwendung und Sicherung im 

Unterricht erworbener Kenntnisse, Fertigkei-
ten und fachspezifischer Techniken.

b) Der Vorbereitung bestimmter Unterrichts-
schritte und Abschnitte oder

c) der Förderung der selbstständigen Ausein-
andersetzung mit Unterrichtsgegenständen 
und frei gewählten Themen.

Die Dauer der Hausaufgaben sollte maximal in der
Sekundarstufe I      2 Stunden in der
Sekundarstufe II     3 Stunden
täglich betragen.
Hausmeister: am Domhof und im Kolleggebäu-
de. Die Hausmeisterräume befinden sich gleich
neben dem Eingang der jeweiligen Gebäude.
Hausordnung: die Hausordnung wird jedem
Schüler bei der Einschulung ausgehändigt.
Ansonsten ist sie im Sekretariat erhältlich.
Hercynia: einer der drei Traditionsvereine (�
Saxonia/Sport und �Teutonia/Leseverein) für
den Bereich Musik (gegründet 1902).
Homepage: www.josephinum-hildesheim.de
Zuständig für die Betreuung der Seite ist die
Internet-AG der Schule unter Leitung zweier
Lehrer.

Indienprojekt
Das Josephinum hat eine Partnerschule in
Kilachery/Tamil Nadu (Indien), die „St. Josephs
High School“. Durch eine regelmäßige finan-

zielle Unterstützung seitens unserer Schule,
wird mehr als 100 Schülern und Schülerinnen
eine Ausbildung ermöglicht.

Jahresbericht
Jahreschronik der Schule erstmals erstellt im
Jahr 1595, heute 2500 Auflage. Für Mitglie-
der des Freundeskreises und des Josephiner-
vereins kostenlos, ansonsten wird eine Schutz-
gebühr erhoben. Unbedingt lesen !!!
Josefstag
Patronatsfest der Schule, am 19. März. Der Tag
wird durch verschiedene Aktionen besonders
gestaltet. In den 10. Klassen: „Josephiner hel-
fen mit“, in der Oberstufe: Podiumsdiskussion
mit öffentlichen Persönlichkeiten.
Josephinerfest
�Verein ehemaliger Josephiner
„Josephiner helfen mit“
Schüler der 10. Klasse stellen am Josefstag ihre
Arbeitskraft in verschiedenen sozialen Einrich-
tungen einen Tag lang kostenlos zur Verfügung. 
Josephinerlauf
Sponsorenlauf der Schüler. Jeder Schüler sucht
sich einen oder mehrere Sponsoren, die ihm
pro gelaufenen Kilometer einen bestimmten
Betrag spenden. Der Erlös ist für einen guten
Zweck  bestimmt. 
Jugend forscht
�Wettbewerbe.

Kalenderprojekt
Jährlich entsteht am Josephinum in Zusammen-
arbeit mit dem Lions Club Hildesheim-Marien-
burg ein Kalender. Der Erlös wird caritativen
Zwecken zur Verfügung gestellt. Der Kalender
ist in der Schule zu erwerben und sollte in kei-
nem Haushalt fehlen!

H
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Kardinal-Bertram-Haus
Nachdem die ehemalige Familienbildungsstätte
in die Nutzung des Josephinums übergegangen
ist, wurde das Haus nach Kardinal Bertram
benannt. Adolf Bertram war Schüler des Jose-
phinums, wurde 1906 Bischof von Hildesheim
und später Fürstbischof von Breslau. Bis zu sei-
nem Tod im Jahr 1945 gehörte Kardinal Ber-
tram zu den bedeutenden Kirchenführern in
Deutschland. Im Kardinal-Bertram-Haus findet
Unterricht statt und es wird weiterhin in
Kooperation mit der Katholischen Erwachse-
nenbildung für die Familienbildung genutzt. Im
Untergeschoss befindet sich der �Remter, die
Mensa des Josephinums.
Klassenarbeiten
Bezug: Erlass des MK v. 03.02.2004. 
Bewertete schriftliche Arbeiten sind in der
Regel einige Tage vor der Anfertigung anzukün-
digen, sie sollten möglichst gleichmäßig über
das Jahr verteilt werden, um Häufungen vor
den Zeugnis- und Ferienterminen zu vermeiden.
Am Josephinum müssen die Klassenarbeiten in
den sogenannten Kurzfächern bis zum 1.
Advent bzw. bis Pfingsten geschrieben werden.
Während einer Woche dürfen von einer Klasse
oder Lerngruppe höchstens drei, an einem
Schultag nicht mehr als eine bewertete schriftli-
che Arbeit geschrieben werden. Die Korrekturzei-
ten im Sek I Bereich sollten 2 Wochen, im Sek II
Bereich 3 Wochen nicht überschreiten. Die Erzie-
hungsberechtigten müssen Gelegenheit haben, in
die korrigierte Arbeit Einblick zu nehmen. 
Zeigt sich bei der Korrektur und Bewertung,
dass mehr als 30% der Arbeiten einer Klasse
oder Lerngruppe mit „mangelhaft“ oder
„ungenügend“ bewertet werden müssen, so
wird die Arbeit nicht gewertet. Von dieser Vor-
schrift darf mit Zustimmung des Schulleiters
abgewichen werden. Die Klassenelternschaft ist

über diese Entscheidung unter Angabe der
Gründe zu unterrichten.
Klassenfahrten
Sie finden üblicherweise in den Klassen 6/8
statt. Ziele nur innerhalb Deutschlands und der
Niederlande. Die Kosten pro Klassenfahrt soll-
ten 200,- Euro nicht überschreiten. In der
Oberstufe ist eine �Studienfahrt üblich.
Klassenkonferenz
Der Klassenlehrer ist Vorsitzender der Klassen-
konferenz. Die Klassenkonferenz entscheidet ins-
besondere über die pädagogische Gestaltung
des Zusammenlebens der Klasse, das Zusam-
menwirken der Fachlehrer, wichtige Fragen der
Zusammenarbeit mit Eltern, Zeugnisse, Verset-
zungen, Abschlüsse, Übergänge, Überweisun-
gen, Zurücktreten und Überspringen, die Koordi-
nierung der Hausaufgaben, die Beurteilung des
Gesamtverhaltens der Schüler und Erziehungs-
mittel sowie Ordnungsmaßnahmen.
Bei Angelegenheiten von Zeugnissen, Versetzun-
gen, Abschlüssen, Übergängen, Überweisungen,
Zurücktreten und Überspringen sowie Ordnungs-
maßnahmen führt der Schulleiter den Vorsitz.
Die Klassenkonferenz soll mindestens einmal im
Jahr als �pädagogische Konferenz tagen.
Kolleggebäude
Oberstufengebäude von Josephinum und 
Marienschule. 
Es befindet sich in der Kreuzstr. 22
Kooperationen
In der Bildungsarbeit kooperiert das Josephi-
num mit der Katholischen Studierenden Jugend
KSJ (z.B. Ausbildung von Patenschülern), der
Katholischen Erwachsenenbildung (Einbezie-
hung der Familienbildung), der Dommusik und
mit den historischen Institutionen der Diözese:
Archiv, Bibliothek und Museum. Mit Sportverei-
nen bestehen Kooperationen ebenso wie mit
weiteren Einrichtungen der Stadt (Theater).



L-M

13

Koordinatoren
Am Josephinum gibt es vier Koordinatoren, die
den Schulleiter unterstützen. Ihre Aufgaben lie-
gen in den Bereichen Mittel- bzw. Oberstufen-
koordination sowie Stundenplan- und Vertre-
tungsplanerstellung.
Krankheit
Bis Unterrichtsbeginn sollte das Sekretariat
informiert werden. Nach Beendigung der
Krankheit ist ein Entschuldigungsschreiben
beim Klassenlehrer vorzulegen. Im Kursunter-
richt ist jedem Kurslehrer eine Entschuldigung
vorzulegen. Bei meldepflichtigen Erkrankungen
(Bundesseuchengesetz) darf die Schule nur mit
ärztlichem Attest wieder betreten werden
(Ansteckungsgefahr). 
Kreiselternrat
Vertretung der Elternschaft auf Kreisebene. 

Landeselternrat
Vertretung der Elternschaft auf Landesebene.
www.landeselternrat-niedersachsen.de
Lange Schultage
Vom Schuljahr 2006/07 an wird der Unterricht
von über 30 Wochenstunden an den Tagen
Montag und Donnerstag gebündelt abgehalten.
An den übrigen Schultagen finden am Nach-
mittag mehrheitlich die AG's und der Förder-
unterricht statt.
Lehrerkollegium
Es besteht aus ca. 80 Lehrkräften. Eine aktuel-
le Übersicht erhält man über die �Homepage
der Schule und über den �Jahresbericht.
Lehrersprechstunde
Feste Zeit, einmal die Woche vormittags, an
der die Lehrer/innen für Gespräche zur Verfü-
gung stehen. Auf Wunsch kann das persönliche
Gespräch auf eine andere Zeit gelegt werden.
Eine Liste mit den jeweiligen Sprechzeiten wird

am Anfang des Schuljahres jedem Schüler aus-
gehändigt. 
Lehrerzimmer
Im Domhofgebäude befindet sich das Lehrer-
zimmer im 1. Stock, R 110/111. Im Kollegge-
bäude im Erdgeschoss.
Lernen lernen
Projekttage, an denen Lern-, Arbeits-, Gesprächs-
und Koordinationstechniken eingeübt werden.
Leunishof
Pausenhof hinter der Pausenhalle, Richtung
Antoniuskirche. Benannt nach Johannes Leunis
(geb.1802), Geistlicher, Lehrer und Naturfor-
scher am Josephinum. 

Marienroder Mühle 
Jugendfreizeithaus des Landkreises (Kloster
Marienrode). Dort verbringen jedes Jahr die
neuen Schüler der 5. Klassen drei gemeinsame
Tage, um sich kennen zu lernen und eine neue
Klassengemeinschaft zu begründen. Begleitet
werden sie von ihrem Klassenlehrer und den
�Patenschülern. An einem Abend sind auch
die Eltern zur Begegnung eingeladen.
Mensa
Die Mensa des Josephinums ist der �Remter,
ursprünglich der Weinkeller der alten Dom-
schänke aus dem Jahre 1561. In der Mittags-
pause können alle Josephiner dort freiwillig
und nach Vorbestellung essen. Mittwochs
bleibt die Mensa geschlossen.
Mittagspause
Eine verpflichtende Mittagspause zum Essen,
Hausaufgaben machen oder Entspannen
besteht an den langen Schultagen am Montag
und Donnerstag. An diesen Tagen wie auch am
Dienstag und Freitag werden den Schülerinnen
und Schülern Angebote zur Gestaltung der Mit-
tagspause unterbreitet.
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Morgengebet
Jeden Morgen findet  vor dem Beginn des
Unterrichts das Morgengebet statt.
Mühlentage
�Marienroder Mühle

Oase Heilig Kreuz
Speziell für die Jugendpastoral eingerichteter
Ort in der Heilig Kreuz Kirche, in direkter
Nachbarschaft zum Kolleggebäude. 
Regelmäßige Veranstaltungen und Angebote
sind Tage religiöser Orientierung, religiöse
Klassentage, Beratungs- und Gesprächsange-
bote in Problemsituationen, Taizé-Fahrt, Früh-
schichten, Ora et labora-Tage und Solidaritäts-
aktionen. Mehr: www.oase-heilig-kreuz.de

Pädagogische Konferenzen
Neben den Zeugniskonferenzen gibt es eigene
pädagogische Konferenzen mindestens einmal
pro Schuljahr für jede Klasse. Dabei werden
von Lehrern, Eltern und - falls  nötig - Schü-
lern alle pädagogisch wichtigen Themen zur
Arbeit in der Klasse gemeinsam besprochen
Patenschüler
Schüler der 9. Klasse, die die Aufgabe über-
nehmen, sich um die „Neuen Fünften“ zu küm-
mern. Sie bereiten unter anderem die 
�„Mühlentage“ vor und sollen Ansprechpart-
ner beim Einleben in die neue Schule sein.
Pausenaufsicht
In den Pausen führen Lehrer die Aufsicht über
die Schüler. Ein Pausenaufsichtsplan hängt in
der Pausenhalle aus.
Pausentage
�Gesundheitserziehung
PinC
Pupils in Cooperation. Eine von den Schüler-

sprechern gegründete Gruppe, die die Arbeit
der �Schülervertretung (SV) unterstützt. Leiter
ist der jeweilige amtierende Schülersprecher.
Mitglieder sind engagierte Schüler. Projekte:
Mitarbeit bei wichtigen Schulprojekten, Bis-
tumssportfest, Josephinerlauf, Aktionstag …
www.pinc-online.de
Profile
Auf jeder Stufe der Schullaufbahn am Josephi-
num wählen sich die Schülerinnen und Schüler
neu in die Profile ein. Sie haben den Pflicht-
unterricht ohne Einschränkungen gemeinsam,
im Profilunterricht können sie eigene Schwer-
punkte setzen. Die auf einer Stufe getroffene
Wahl schränkt die Wahl auf der nächsten Stufe
nicht ein.
Unterstufe (5/6): Lateinklasse - Chorklasse -
Forscherklasse
Mittelstufe (7-10): Europazweig - kulturell-
religiöser Zweig - naturwissenschaftlicher Zweig
Oberstufe (11-12): Sprachen -
Geschichte/Religion/Politik - Kunst / Musik /
Deutsch - Mathematik/Naturwissenschaft
Projektwoche
In der Regel findet sie einmal im Schuljahr statt. Die
Projektwoche schließt mit einer Präsentation ab.

Raucherlass
Bei allen Schulveranstaltungen ist zu jeder Zeit
Lehrern, Schülern und Eltern das Rauchen
untersagt.
Remter: �Mensa

Saxonia
Einer der drei Traditionsvereine der Schule
(�Hercynia, �Teutonia) im Bereich Sport.
Er ist der älteste Schülersportverein der Welt
(gegründet 1833).
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Schüleraustausch
Er findet statt mit den Schulen: 
„Ecole Saint-Genès“, Bordeaux, Frankreich und
„John-Caroll-High-School“, 
Bel Air/Maryland, USA.
Schülersprechtage
Finden in der Regel nach den Halbjahreszeug-
nissen an einem Vormittag statt.
Schülervertretung
Die Schülervertretung (SV) setzt sich zusammen
aus den gewählten Klassensprechern der ein-
zelnen Klassen. Sie entsendet gewählte Mit-
glieder in den Ständigen Ausschuss, die
Gesamtkonferenz, die Fachkonferenzen und
den Stadt-, bzw. Kreisschülerrat. Die Mitglieder
der SV wählen die jeweiligen Schülersprecher.
Das Josephinum hat eine SV für die Mittelstufe
und eine SV für die Oberstufe. Beide Bereiche
stellen ihre eigenen Schülersprecher. Mittelstu-
fe: drei SV-Sprecher, Oberstufe: zwei SV-Spre-
cher. Unterstützt wird die Arbeit der SV von der
�PinC. 
Schulassistent
Herr Marius-Marcel Simion
Schulbuchausleihe
Schulbücher können von den Eltern gekauft
werden oder gegen Entgelt von der Schule
ausgeliehen werden. Andere Lernmittel müssen
von den Eltern gekauft werden.
Schulelternrat
Mitglieder des Schulelterrates (SER) sind die
Klassenelternsprecher und deren Stellvertreter.
Der SER wählt aus seiner Mitte einen SER-
Sprecher, einen stellvertretenden SER-Spre-
cher, bis zu fünf Beisitzer und die Elternvertre-
ter für die Konferenzen. Der SER tritt in der
Regel zweimal im Schuljahr auf Einladung des
SER-Sprechers zusammen. Die Namen des der-
zeitigen Vorstandes entnehmen Sie bitte der
Homepage oder dem Jahresbericht.

Schulgeld
Schulgeld wird vom Schulträger festgelegt.
Ermäßigung ist auf Antrag beim Schulleiter
möglich.
Schulgottesdienste
Sie finden zu allen großen kirchlichen Festen
statt. Ansonsten regelmäßige Klassen- bzw.
Jahrgangsgottesdienste, in der Regel einmal
im Monat, von den Schülern selbst vorbereitet.
Schulhöfe
Der kleine Domhof, die Pausenhalle, der
�Leunishof, der „Tischtennis-Hof“ und der
Kleine Pausenhof (für die 9. Klassen).
Im Kolleggebäude: Dachterrasse und Ein-
gangshalle.
Schulleiter
Oberstudiendirektor Benno Haunhorst.
Stellvertreterin: Elisabeth Wilke
Zur Schulleitung zählen neben dem Schulleiter
und seinem ständigen Vertreter vier Studiendi-
rektoren zur Koordinierung schulfachlicher Auf-
gaben. (�Koordinatoren)
Schulprogramm
Am 06.10.2004 wurde von der Gesamtkonfe-
renz die Initiierung des Prozesses zur Entwick-
lung eines Schulprogramms beschlossen. Seit-
dem arbeiten Lehrer, Eltern und Schüler in
Arbeitsgruppen an Aufgaben zur inhaltlichen
Weiterentwicklung des Josephinums, z.B. Kom-
munikation in der Schule, Ausstattung und
Gestaltung von Schulräumen, religiöse Dimen-
sion der Schule, Qualität des Unterrichts. In
Abständen werden die Ergebnisse auf gemein-
samen Konferenzen reflektiert, evaluiert und
mit neuen Schwerpunkten versehen. 
Das in schriftlicher Form beschlossene Schul-
programm ist kein Endprodukt dieses Prozes-
ses, sondern versteht sich als Impuls zur
gemeinsamen Weiterentwicklung des Josephi-
nums.
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Schulsanitäter
In der 9. Klasse können Schüler sich unter
fachlicher Anleitung zu „Sanitätern“ ausbilden
lassen. Sie erhalten ein Abschlusszertifikat. Sie
haben sich bei kleineren Unfällen bestens
bewährt. Ihnen steht ein eigener Raum zur
Verfügung.
Schulseelsorge
Die Schulseelsorge ist ein zentraler Bereich des
Josephinums. Dazu zählen regelmäßige Gottes-
dienste und die Feier des Kirchenjahres, Tage
religiöser Orientierung, Teilnahme an religiö-
sen Wochenenden und kirchlichen Veranstal-
tungen, Morgengebet, Meditationen und Früh-
schichten. Ein priesterlicher Schulseelsorger
sowie besonders ausgebildete Lehrkräfte
betreuen diesen Bereich. Die Schulseelsorge
verfügt über einen eigenen Raum (Raum der
Stille). Ein Arbeitskreis von Lehrern, Eltern und
Schülern bespricht gemeinsam die Projekte
und Themen der Schulseelsorge
Schulvertrag
Im Gegensatz zu öffentlichen Schulen ist das
Josephinum eine private Schule in kirchlicher
Trägerschaft. Daher ist zwischen Eltern und
Träger ein Schulvertrag abzuschließen. Unter
anderem ist darin die Zahlung von Schulgeld
geregelt.
Sekretariat
Es befindet sich im Erdgeschoss am Domhof,
Raum E 12 und ist ab 7.00 Uhr geöffnet. 
Silentium
Arbeitsraum (103), in dem sich Schülerinnen
und Schüler zur Erledigung von Hausaufgaben
in Ruhe zurückziehen können.
Sommerabend
Am letzten Freitagabend vor den Sommerferien
ist die gesamte Schulgemeinschaft dazu einge-
laden, bei einem gemeinsamen Essen mit
Musik und Unterhaltung das Schuljahr ausklin-
gen zu lassen.

Sozialpraktikum
Das Sozialpraktikum findet für drei Wochen,
meist im Herbst, für Schüler des 10. Jahrgangs
statt. Die Schüler arbeiten unentgeltlich in
sozialen Einrichtungen wie: Altenheimen, Kran-
kenhäusern, Kindergärten, Behinderteneinrich-
tungen, Arbeitslosentreffs, usw. Über das Prak-
tikum ist ein Bericht anzufertigen.
Sozialverhalten
Dieses bezieht sich auf folgende Gesichts-
punkte: 
Übernahme von Verantwortung,
Mitgestaltung des Gemeinschaftsleben,
Hilfsbereitschaft und Achtung anderer,
Einhalten von Regeln.
Stadtelternrat
Vertretung der Elternschaft auf Stadtebene. Das
Josephinum entsendet zwei Vertreter.
Ständiger Ausschuss
Der Ständige Ausschuss berät über die Bil-
dungs- und Erziehungsarbeit der Schule und
bereitet die Sitzungen der �Gesamtkonferenz
vor. Dem Ständigen Ausschuss gehören 4 Leh-
rer mit besonderen Aufgaben, 4 sonstige Leh-
rer, 6 Eltern, und 4 Schüler an. Der Schulleiter
hat den Vorsitz.
Studienfahrt
Sie findet in der Oberstufe statt. Das Ziel liegt
meistens im Ausland.

Tag der offenen Tür
Er findet an einem Samstagvormittag Ende
Januar statt. Gelegenheit der Schule sich der
Öffentlichkeit und besonders den neu zu
erwartenden Schülern vorzustellen.
Tage religiöser Orientierung
Sie finden zu Beginn der 11. Kursstufe statt
und vermitteln Anstöße zur Auseinandersetzung
mit der eigenen Person, mit anderen, mit Vor-
stellungen und Fragen zu dem, was dem Leben
Sinn und Richtung gibt.

T
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Termine
Ein aktueller Terminplan für das gesamte
Schuljahr wird den Schülern nach den Som-
merferien ausgehändigt. Zudem sind die lau-
fenden Info-Schreiben der Schule zu beachten.
Teutonia
Einer der drei Traditionsvereine der Schule
(�Hercynia, �Saxonia) für den Bereich Lite-
ratur (gegründet 1876).

Unfall(-versicherung)
Bezug auf Erlass des MK v. 20.1.1972.
Durch das Gesetz über Unfallversicherung für
Schüler unterliegen auch die Schüler der all-
gemein bildenden Schulen der gesetzlichen
Unfallversicherung. Für Unfälle, die sich wäh-
rend des Schulbesuchs, bei sonstigen aner-
kannten Schulveranstaltungen sowie auf dem
Schulweg ereignen, besteht ein Rechtsan-
spruch auf die Leistung der Unfallversicherung.
Träger der gesetzlichen Unfallversicherung ist
der Gemeindeunfallverband Hannover.

Veranstaltungen
Theaterstücke, Musicals, Weihnachtsmusik,
Sommerabend, Sportfeste, Josephinertreffen,
Gottesdienste, Tag der offenen Tür, Projektwo-
che und vieles mehr (aktuelle Einladungs-
schreiben beachten!).
Vereine
�Freundeskreis, �Verein ehemaliger Jose-
phiner e.V., �BiJo,
Schülervereine: �Hercynia, �Saxonia,
�Teutonia.
Verein ehemaliger Josephiner e.V.:
Verein für die ehemaligen Schüler des Jose-
phinums. Gegründet: 1908, ca. 2000 Mitglie-
der. Jährliche Mitgliederversammlung jeweils
im September verbunden mit einem Festgot-

tesdienst, einer Matinee und einem abschlie-
ßenden „Abend der Begegnung“.
Vertrauenslehrer
Er wird jährlich vom Schülerrat gewählt.
Vertretungsplan
Jeden Morgen wird er von einem �Koordina-
tor erstellt und hängt in der Pausenhalle aus.

Waffenerlass
Verbot des Mitbringens von Waffen usw. in
Schulen. Erlass des MK v. 29.6.1977, geän-
dert durch Rd Erlass v. 15.1.2004.
Den Schülern ist verboten mitzubringen: Waf-
fen im Sinne des Bundes-Waffengesetzes, ins-
besondere: Springmesser oder Fallmesser,
Stahlruten, Totschläger, Schlagringe, Schuss-
waffen einschl. Schreckschuss, Reizstoff, Sig-
nalwaffen, gleichgestellte Waffen z.B. Gas-
sprühgeräte, sowie Hieb- und Stosswaffen. 
Dies gilt auch für volljährige Schüler. Außer-
dem ist das Mitbringen von Munition jeder Art,
Feuerwerkskörpern, Schwarzpulver, Chemika-
lien, die geeignet sind für explosive Verbin-
dungen verwendet zu werden, verboten. Ein
Verstoß gegen das Mitbringen von Waffen kann
eine Erziehungs- oder Ordnungsmaßnahme zur
Folge haben.
Wanderwoche
Zeit, in der die Klassenfahrten (Exkursionen,
projektorientierte Workshops…) stattfinden.
Wettbewerbe
Die Schüler des Josephinums beteiligen sich
mit großem Erfolg an zahlreichen Wettbewer-
ben in den Bereichen: Fremdsprachen, Mathe-
matik, Chemie, Jugend forscht, Politik, Sport
und Musik. Näheres auf der Homepage und im
Jahresbericht.

Zentralabitur: gilt für ganz Niedersachsen erst-
mals 2006.
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Bischöfliches Gymnasium Josephinum 
Domhof 7 · 31134 Hildesheim
Tel. 0 51 21 | 17 95-0
Fax 0 51 21 | 17 95-40
E-Mail: buero@josephinum-hildesheim.de
Homepage: www.josephinum-hildesheim.de
Aktion Indien: www.aktionindien.de
Schülervertretung: www.pinc-online.de
Schulpastoral: www.oase-heilig-kreuz.de

Schulträger:
Hauptabteilung Bildung im 
Bischöflichen Generalvikariat
Domhof 24
31134 Hildesheim
Leiter: Dr. Jörg-Dieter Wächter
Tel. 05121/307280
www.bistum-hildesheim.de/start.html
(unter: Bildung/Kontakt)

Kultusministerium:
www.mk.niedersachsen.de
Niedersächsischer Bildungsserver: 
www.nibis.de

Landeselternrat Niedersachsen
Königstraße 19
30175 Hannover
Tel. 05 11 | 31 59 83
www.landeselternrat.de

FB Schulen und Sport
Rathausstraße 15 | Ecke Scheelenstraße
31134 Hildesheim
In Sachen Schülerbeförderung:
Tel. 0 51 21 | 301-266 (Stadt)
Tel. 309 - 4531 (Landkreis)
In Sachen Schulangelegenheiten
Tel. 0 51 21 | 301-253

ABKÜRZUNGEN:
AG: Arbeitsgemeinschaft
BIJO: Bistro Josephinum
BiSchG: Bischöfliches Schulgesetz
MK: Kultusministerium
NSchG: Niedersächsisches Schulgesetz
PinC: Pupils in Cooperation
SEK I: Sekundarstufe I (Kl. 5-10)
SEK II: Sekundarstufe II (Kl.11-12)
SER: Schulelternrat
SV: Schülervertretung
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